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«plusbildung – ökumenische Bildungslandschaft Schweiz» hat sich auf Anfang 
2018 gleichsam neu erfunden. Kirchliche Bildungshäuser und Fachstellen, 
kirchennahe und ökumenisch ausgerichtete Bildungsorganisationen schliessen 
sich dem Dachverband direkt an. Heute zählt er bereits mehr als 40 Mitglieder. 
Die beiden Gründungsorganisationen KAGEB – Katholische Arbeitsgemeinschaft 
für Erwachsenenbildung – und wtb – heute Fokus Theologie, Erwachsenenbil-
dung der reformierten Kirchen Schweiz – stellen nach wie vor eine finanzielle 
Grundausstattung sicher und verbinden plusbildung mit den reformierten 
Kantonalkirchen und den römisch-katholischen Körperschaften. Als eine von 
sieben nationalen Organisationen der Weiterbildung hat plusbildung vom 
Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation SBFI einen Leistungs-
auftrag erhalten. Dieser erlaubt uns die kontinuierliche Weiterentwicklung 
unserer Verbandsaufgaben, den Ausbau des Schwerpunkts Qualitätsentwick-
lung, die Lancierung neuer Bildungsformate zum Beispiel für Bildungsferne und 
die Pflege internationaler Kontakte. Letzteres beinhaltet den Erfahrungsaus-
tausch, das Eingehen von Kooperationen sowie das Tragen von Verantwortung 
zusammen mit anderen kirchlichen und kirchennahen Akteuren im Rahmen 
einer europäischen Zivilgesellschaft. In der Romandie entsteht mit der Unter-
stützung von plusbildung ein Netzwerk von Bildungsorganisationen mit einer 
eigenen Geschäftsstelle, das uns künftig ergänzen und als nationalen Dach
verband ausweisen wird. Die Erfa-Gruppe der Hoteliers der kirchlichen Bildungs-
häuser und Seminarzentren hat sich auf einen gemeinsamen Weg mit uns 
eingelassen. Die bereits zur Tradition gewordene Herbsttagung hat wichtige 
Impulse etwa zu Digitalisierung, zur Profilbildung und zum Marketing von 
Bildungsinstitutionen im kirchlichen Umfeld gesetzt.

Ein altes Wort aus China besagt: «Wenn der Wind der Veränderung weht, bauen 
die einen Mauern und die anderen Windmühlen.» plusbildung vertraut der 
Dynamik der göttlichen Geistkraft, die bekanntlich weht, wo sie will, und schöpft 
daraus Energie für eine christlich-kirchliche Bildungsarbeit mit Wirkung.

Walter Lüssi, Präsident
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Editorial

Wenn der Wind der Veränderung weht,  
bauen die einen Mauern und die anderen 
Windmühlen
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Der Verband auf einen Blick

Mitglieder und Verbandsgremien  
2 Gründungsmitglieder / Träger: Katholische Arbeitsgemeinschaft für Erwachsenen
bildung KAGEB und Fokus Theologie, Erwachsenenbildung der reformierten Kirchen 
Schweiz (ehemals wtb) 

43 Bildungshäuser, Fachstellen, sprachregional od. gesamtschweizerisch tätige  
Organisationen (Institut, Akademie, Verband)  
Austritt: Das Haus Bruchmatt in Luzern wurde Ende 2018 geschlossen.

Vorstand
Walter Lüssi, Präsident, Kirchenratsschreiber der Evangelisch-reformierten Landeskirche 
des Kantons Zürich und Präsident von Oikosnet Europe; seit 2013
Claudia Mennen, Vizepräsidentin, Leitung Bildung und Propstei Wislikofen; seit 2013 
Gerhard Pfister, Nationalrat, Bildungsunternehmer, Präsident KAGEB; seit März 2018
Annina Policante, Kirchenrätin der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons  
St. Gallen, Mitglied der Interkantonalen Begleitkommission IBK/Fokus  Theologie;  
seit März 2018

Geschäftsstelle	
Alpenquai 4, Postfach 2069, 6002 Luzern, T 041 227 59 80, info@plusbildung.ch
Susanne Gabriel, Manuela Portmann

Revisionsstelle	
Trevus AG, Sursee

Mitglieder und Verbandsgremien
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Generalversammlung
Die Generalversammlung vom 22. März 2018 war die erste Mitgliederversammlung von 
plusbildung als Dachverband mit der neuen Struktur gem. ZGB 60ff. 19 Mitglieder waren 
an diesem speziellen Anlass vertreten. Nebst den ordentlichen statutarischen Geschäften 
und der Wahl der neuen Vorstandsmitglieder, je ein Delegierter resp. eine Delegierte der 
beiden Träger, standen die Informationen zu aktuellen Projekten und Dienstleistungen 
im Vordergrund. 

Die Vorstandsmitglieder aus der Gründungsphase von plusbildung sind an der GV 2018 
zurückgetreten. Ihr grosses persönliches Engagement sei an dieser Stelle nochmals 
herzlich verdankt:
Annemarie Bieri, Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn
Susanne Gabriel, Geschäftsstelle KAGEB 
Catherine Hauser, Paulus-Akademie Zürich
Regula Tanner, Fokus Theologie
Elisabeth Reichen, ev.-ref. Diakonin und Erwachsenenbildnerin, ehem. Präsidentin ÖVTS, 
Stimme der Romandie

Der Auftakt des jungen Dachverbandes wurde mit einem ersten öffentlichen Auftritt 
verbunden, der Podiumsveranstaltung «Friedensverantwortung der Religionen» und 
anschliessend gefeiert mit einem Apero.

Vorstand
Der neu formierte und wesentlich kleinere Vorstand konzentriert sich auf strategische 
Fragen und tagt je nach Bedarf ca. viermal pro Jahr. Im Sinne der gesamtschweizerischen 
Ausrichtung ist vorgesehen, dass auch eine Vertretung aus der Romandie Einsitz nehmen 
wird.
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Der Dachverband formiert sich…

Die Ökumenische Bildungslandschaft Schweiz erhält mit plusbildung ein gemeinsames 
Dach und wird sichtbar mittels Webauftritt, Aktivitäten und Dienstleistungen. plus
bildung steht für christlich-kirchliche Erwachsenenbildung und spricht mit dem vielfälti-
gen Angebot ein breites Zielpublikum an. 

Das Bildungsangebot der Mitglieder umfasst Kurse und Veranstaltungen zu folgenden 
Themenbereichen (mit jeweiligem prozentualem Anteil am Gesamtangebot): 
– Religion, Spiritualität, Theologie (42 %) 
– Persönlichkeitsentwicklung und Lebensqualität (24 %) 
– Leben, Beziehung, Gesellschaft (22 %) 
– Politik, Wirtschaft, Umwelt (6 %) 
– Kunst und Kultur (6 %)

Total sind im Berichtsjahr 2’029 Kurse/Bildungsangebote durchgeführt worden mit ins-
gesamt 43’433Teilnehmenden. plusbildung hat 483’499 Teilnehmerstunden generiert. 
Diese beachtliche Bildungsleistung stellt erst ein Zwischenergebnis dar, denn die statisti-
sche Erfassung ist zurzeit noch im Aufbau. Das Ergebnis beruht auf den Rückmeldungen 
von 20 Mitgliedern. 

Gesamtschweizerische Ausrichtung
Nachdem sich die erste Phase des Auf- und Ausbaus von plusbildung auf das beste
hende, gut funktionierende Netzwerk in der Deutschschweiz konzentrierte, wurde  
die Umsetzung der gesamtschweizerischen Ausrichtung mit dem Abschluss der Leis-
tungsvereinbarung mit dem Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation 
SBFI zum verbindlichen Auftrag. 

Unter der Projektleitung von Dr. André Schläfli wurde die sprachregionale Bildungs-
landschaft erfasst und zu einem Informationstreffen eingeladen. Die Idee des «Réseau 
formationplus» stiess auf Interesse, existiert doch bisher noch kein vergleichbares 
Netzwerk. Ende 2018 fand ein zweites Treffen der interessierten Bildungsanbieter statt 
und beschloss, unter dem Dach von formationplus – réseau oecuménique suisse de la 

DE

Tätigkeiten und Dienstleistungen
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formation continue eine eigene sprachregionale Gruppe aufzubauen. Ein kleiner Aus-
schuss kümmert sich um die Vorbereitung der Austauschtreffen, die fachlichen Inputs 
sowie den weiteren Auf- und Ausbau der Webplattform. Die französische Basisversion 
www.formationplus.ch steht bereits zur Verfügung.

Dachorganisation der Weiterbildung
Die Leistungsvereinbarung mit dem SBFI bestätigt den jungen Dachverband als system-
relevanten Bestandteil der Weiterbildungslandschaft und leistet einen wesentlichen Bei-
trag zur Sicherung der Finanzierung. Dafür verpflichtet sich plusbildung, Aufgaben und 
Dienstleistungen für das gesamte Weiterbildungssystem zu erbringen. Es geht einerseits 
um Information der Öffentlichkeit über Themen der Weiterbildung, insbesondere Mass-
nahmen zur Sensibilisierung für lebenslanges Lernen, andererseits um Koordinationsleis-
tungen, die das Weiterbildungssystem stärken, namentlich im Rahmen von Netzwerken 
und schliesslich um Massnahmen zur Qualitätssicherung und -entwicklung sowie zur Ent-
wicklung der Weiterbildung von überwiegend öffentlichem Interesse. Zu den gemeinsam 
definierten Leistungen gehören z. B. die erweiterte Webplattform, das Projekt «Bildung à 
la carte», die plusbildung Fachveranstaltungen für Mitglieder und alle Interessierten.

Vernetzung
plusbildung pflegt den Kontakt auf nationaler und internationaler Ebene mit Partnern 
und anderen Dachorganisationen, z.B. SVEB, Dachorganisationen der Weiterbildung, SBFI, 
Kirchen, Oikosnet Europe, FEECA, CEC, Deutscher Evangelischer Kirchentag, Katholischer 
und Ökumenischer Kirchentag. 

Veranstaltungen
(Berichte zu den Anlässen sind auf www.plusbildung.ch/aktuelles/fürBildungsanbieter 
publiziert)
– �Podium «Friedensverantwortung der Religionen», 22. März 2018 in Zürich; Impulsre-

ferat von Dr. Silke Lechner und anschliessende Podiumsdiskussion mit namhaften Ver-
treterinnen und Vertretern aus Politik, Bundesverwaltung, Landeskirche, interreligiöser 
Organisation; Vorbereitung und Moderation durch Walter Lüssi; ca. 40 Teilnehmende.

DE
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– �Herbsttagung «Unique Selling Proposition – Markenentwicklung als Schritt zum 
Erfolg! Was gewinnen wir, wenn wir unsere Angebote besser vermarkten?»,  
27. und 28. November 2018 im Kloster Kappel mit Prof. Dr. Jürgen Häusler als Fach
referent; Vorbereitung durch Claudia Mennen, Angela Wäffler-Boveland, Eugen Trost;  
32 Teilnehmende.

– �Marketing-Workshop «Bilder – Aussage und Wirkung, das Bild als Kommunikati-
onselement», 27. November 2018 im Kloster Kappel mit Karin Seiler als Fachreferentin; 
Vorbereitung durch Catherine Hauser; 24 Teilnehmende.

Neue Veranstaltungen in Vorbereitung
– �Erfa-Tagung der Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter von Bildungshäusern: Die 

seit fast 30 Jahren bestens eingespielte Erfa-Gruppe öffnet ihren Rahmen. Unter dem 
Dach von plusbildung steht die gemeinsam vorbereitete Erfa-Tagung vom 13. und 14. 
Mai 2019 auch allen plusbildung-Bildungshäusern offen. Die jährlichen Treffen haben 
fachspezifische Themen zum Inhalt und regen zur Weiterentwicklung an. Vorbereitung 
durch Hans Egli, Urs Brotschi, Walter Lüssi, Susanne Gabriel.

– �«Bildung à la carte»: Aus dem Projekt «Bildungssonntag» hat sich ein Bildungssetz-
kasten entwickelt, der 2019 mit Pilotveranstaltungen praxiserprobt wird, danach allen 
Mitgliedern zur Verfügung steht und immer weiter ausstrahlen soll in der Ökumeni-
schen Bildungslandschaft Schweiz. Projektteam: Daniel Schmid Holz, Annemarie Bieri, 
Thomas Bachofner.

Öffentlichkeitsarbeit
www.plusbildung.ch 
Der Betrieb der Webplattform ist eine zentrale Dienstleistung für die Mitglieder, indem 
sie die Publikation ihrer Bildungsangebote sowie der Hotel- und Seminarinfrastruktur 
von Bildungshäusern auf der separaten Rubrik «Gastfreundschaft» ermöglicht und ihnen 
damit mehr Sichtbarkeit verschafft. 

Tätigkeiten und Dienstleistungen
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Durch den Übergang von der alten auf die neue Veranstaltungsdatenbank, der noch nicht 
abgeschlossen ist, liegen für 2018 leider keine abschliessenden Zahlen über ausgeschrie-
bene Angebote und Aufrufe vor. Die Vorjahresergebnisse dürften egalisiert, wenn nicht 
übertroffen worden sein (2017: 1‘060 ausgeschriebene Bildungsangebote, 1‘049‘587 
Aufrufe resp. Zugriffe auf die zentrale Datenbank über verschiedene Webportale, z. B. 
weiterbildung.swiss). Die online am häufigsten angesehenen 30 Angebote generierten je 
2‘449 bis 4‘327 Klicks!

Der Webauftritt plusbildung.ch verzeichnete total 75’099 Besuche (Vorjahr 88’234) 
und 265’354 Seitenaufrufe (Vorjahr 422‘148). Die Webplattform wurde um die Rubrik 
«Aktuelles für Bildungsanbieter resp. für Bildungsinteressierte» erweitert und bietet 
allgemeine Informationen aus dem Bildungsbereich, News aus dem Netzwerk, hilfreiche 
Tipps, Veranstaltungshinweise etc. 

Newsletter
Der plusbildung Newsletter wurde Anfang 2018 lanciert. Er informiert die Ökumenische 
Bildungslandschaft 3 – 4 mal jährlich über Aktuelles von plusbildung und Wissenswertes 
aus dem Netzwerk sowie aus dem Bildungsbereich, gestaltet im plusbildung Layout. Die 
verschickten Beiträge werden jeweils auch auf plusbildung.ch unter der Rubrik Aktuelles 
publiziert. 

Werbung
Der Webauftritt wurde weiterhin mit Inseraten beworben. Die bestehenden Anzeigevor-
lagen wurden in ausgewählten Medien nochmals geschaltet, insgesamt 16 Publikationen 
vorwiegend im kirchlichen Umfeld. Die Besucherzahlen der Webplattform verdeutlichen, 
dass auf Werbemassnahmen nicht verzichtet werden kann. Die Optimierung des Web-
auftritts wie auch der Werbung ist jedoch zu prüfen und entsprechende Massnahmen 
sind zu planen.



« formationplus – réseau œcuménique suisse de la formation continue » s’est pour 
ainsi dire réinventé au début de 2018. Les maisons de formation et les services 
spécialisés, les organisations du domaine de la formation proches des Eglises et 
œcuméniques rejoignent la fédération. Celle-ci compte déjà à ce jour plus de 40 
membres. Les deux organisations fondatrices FECAS – Fédération pour l’éducation 
catholique des adultes – et wbt – aujourd’hui Fokus Theologie, formation continue  
des Eglises réformées de Suisse – continuent d’assurer une base de financement et  
font le lien entre formationplus et les Eglises cantonales réformées et les corporations 
catholiques-romaines. Etant l’une des sept organisations nationales de la formation 
continue, formationplus a obtenu un accord de prestations de la part du Secrétariat 
d’Etat à la formation, à la recherche et à l’innovation SEFRI. Cet accord nous permet  
de développer de manière continue les tâches de notre fédération, d’œuvrer en faveur 
du développement de la qualité, un axe prioritaire, de lancer de nouveaux formats  
de formation, par exemple pour des personnes peu familiarisées avec la formation, et 
d’entretenir les contacts au niveau international. Ce dernier aspect inclut l’échange 
d’expérience, l’établissement de coopérations ainsi que la prise de responsabilité aux 
côtés d’autres acteurs liés aux Eglises et proches des Eglises dans le contexte d’une 
société civile européenne. En Suisse romande, un réseau d’organisations actives dans  
la formation est en train de se constituer avec l’appui de formationplus ; doté d’un 
secrétariat indépendant, il nous complétera à l’avenir et permettra de nous établir 
comme fédération nationale. Le groupe d’échange des responsables de l’hôtellerie  
des maisons de formation et des centres de séminaire a décidé de faire route avec 
nous. La traditionnelle conférence d’automne a posé des jalons importants, par 
exemple à propos de la numérisation, de la façon de se profiler et des stratégies 
marketing des prestataires de formation actifs dans le contexte des Eglises.

Un vieux proverbe chinois dit : « Quand le vent du changement se lève, les uns construisent 
des murs, les autres des moulins à vent. » formationplus a confiance dans la dyna-
mique de la force spirituelle divine qui souffle là où elle veut, et y puise de l’énergie 
pour un travail de formation efficace, fondé sur des bases chrétiennes.

Walter Lüssi, président
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Membres et organes de la fédération 

Membres
2 membres fondateurs / entités responsables : Fédération pour l’éducation catholique 
des adultes FECAS et Fokus Theologie, Formation continue des Eglises réformées de 
Suisse  (anciennement wtb) 
43 maisons de formation, services spécialisés, organisations actives à l’échelon régional 
ou national (institut, académie, association)
Démission : la maison Bruchmatt à Lucerne a été fermée à la fin de 2018.

Comité
Walter Lüssi, Président, chancelier du conseil synodal de l’Eglise évangélique-réformée 
du canton de Zurich et président d’Oikosnet Europe ; depuis 2013
Claudia Mennen, vice-présidente, direction «Formation et prieuré de Wislikofen» ;  
depuis 2013
Gerhard Pfister, Conseiller national, entrepreneur dans le domaine de la formation,  
président de la FECAS ; depuis mars 2018
Annina Policante, Conseillère synodale de l’Eglise évangélique-réformée du canton  
de Saint-Gall, membre de la commission d’accompagnement intercantonale IBK/Fokus 
Theologie ; depuis mars 2018

Secrétariat	
Alpenquai 4, case postale 2069, 6002 Lucerne, T 041 227 59 80, info@plusbildung.ch
Susanne Gabriel, Manuela Portmann

Agence de révision
Trevus AG, Sursee
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Assemblée générale
L’assemblée générale du 22 mars 2018 était la première assemblée des membres de 
formationplus en tant que fédération dotée de sa nouvelle structure conformément à 
l’article 60ss.du Code civil. 19 membres étaient représentés à cette occasion. A part les 
objets statutaires ordinaires et l’élection des nouveaux membres du comité, en particu-
lier un délégué ou une déléguée des deux entités responsables, les informations concer-
nant les projets et les prestations actuels occupaient une place prioritaire.

Les membres du comité actifs durant la période de mise en place de formationplus  
ont quitté le comité à l’assemblée générale de 2018. 
Nous les remercions une nouvelle fois vivement pour leur important investissement 
personnel :
Annemarie Bieri, Eglises réformées Berne-Jura-Soleure
Susanne Gabriel, secrétariat de la FECAS 
Catherine Hauser, Paulus-Akademie Zurich
Regula Tanner, Fokus Theologie
Elisabeth Reichen, diacre protestante et formatrice d’adultes, ancienne présidente de 
ÖVTS, voix de la Suisse romande

Le lancement de la nouvelle fédération s’accompagnait d’une première apparition pu-
blique, une table ronde ayant pour thème « La responsabilité des religions en matière  
de paix » ; il a été fêté ensuite par un apéritif.

Comité
Le comité nouvellement constitué, dont les membres sont beaucoup moins nombreux, se 
concentre sur les questions stratégiques et se réunit selon les besoins à peu près quatre 
fois par an. En accord avec ses ambitions nationales, il est prévu que la Suisse romande 
soit également représentée au comité par un membre.

Services et activités
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La formation continue œcuménique se dote en Suisse, par le biais de formationplus, 
d’une fédération commune et acquiert de la visibilité grâce à un site Internet, à diverses 
activités et prestations. Formationplus représente une formation continue fondée sur 
des bases chrétiennes et s’adresse, grâce à la diversité de l’offre proposée, à un public 
cible très large. 

La palette de formation des membres inclut des cours et des manifestations de type 
divers en rapport avec les domaines thématiques suivants (le pourcentage indique  
l’importance par rapport à l’ensemble de l’offre) : 
– religion, spiritualité, théologie (42 %), 
– développement de la personnalité et qualité de vie (24 %), 
– vie, relations humaines, société (22 %), 
– politique, économie, environnement (6 %), 
– art et culture (6 %).
Durant l’exercice écoulé, il y a eu 2’029 cours/offres de formation qui ont totalisé 43’433 
participants. Formationplus a généré 483’499 heures de présence des participants. Cette 
prestation considérable dans le domaine de la formation ne représente qu’un résultat 
intermédiaire, car le relevé statistique est actuellement en cours de développement. Ce 
résultat se fonde sur les informations fournies par 20 membres. 

Implantation nationale
Alors que la première étape de la constitution et du développement de formationplus  
a pris appui sur le réseau de Suisse alémanique qui fonctionne bien, la mise en œuvre de 
l’implantation nationale est devenue un mandat obligatoire lors de la conclusion d’un 
accord de prestations avec le Secrétariat d’Etat à la formation, à la recherche et à l’inno-
vation SEFRI. 

Dans le cadre d’un projet placé sous la direction d’André Schläfli, les acteurs de la forma-
tion ont été recensés dans les régions linguistiques et invités à une rencontre d’informa-
tion informelle. L’idée du « Réseau formationplus » a suscité de l’intérêt, car il n’existe 
pas actuellement de réseau comparable. A la fin de 2018, les prestataires de formation 

La fédération se construit…
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Services et activités

intéressés se sont réunis une deuxième fois et ont décidé de constituer un groupe régio-
nal chapeauté par formationplus – réseau œcuménique suisse de la formation continue. 
Un petit comité s’occupe de préparer les réunions d’échange et d’information, d’organi-
ser les interventions de spécialistes et de poursuivre la réalisation et le développement 
de la plateforme web. La version de base en français www.formationplus.ch est déjà 
disponible.

Fédération de la formation continue
L’accord de prestations conclu avec le SEFRI confirme la jeune organisation faîtière en 
tant que composante importante du secteur de la formation continue et fournit aussi 
une contribution essentielle à la garantie du financement. En contrepartie, formationplus 
s’engage à effectuer des tâches et à fournir des prestations pour l’ensemble du système 
de formation continue. Il s’agit d’une part de l’information du public à propos des thèmes 
de la formation continue, en particulier des mesures de sensibilisation à l’apprentissage 
tout au long de la vie, d’autre part de tâches de coordination visant à consolider le sys-
tème de la formation continue, notamment dans le cadre des réseaux ; il s’agit enfin de 
mesures visant à garantir et à développer la qualité de la formation continue ainsi que 
de la réalisation d’une formation continue d’intérêt public prépondérant. 

Parmi les prestations définies ensemble, il convient de citer par ex. la plateforme web 
élargie, le projet « Bildung à la carte/formation à la carte», les manifestations de forma-
tionplus organisées pour les membres et tous les intéressés.

Réseautage
Formationplus entretient des contacts au niveau national et international avec des 
partenaires et d’autres organisations faîtières, par ex. la FSEA, des organisations faîtières 
de la formation continue, le SEFRI, les Eglises, Oikosnet Europe, la FEECA, CEC, le Deutscher 
Evangelischer Kirchentag, le Katholischer und Ökumenischer Kirchentag. 
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Manifestations
(Les comptes rendus de ces manifestations sont publiés sur www.plusbildung.ch/ 
aktuelles/fürBildungsanbieter)

– �Table ronde « Friedensverantwortung der Religionen/La responsabilité des Eglises 
en matière de paix », le 22 mars 2018 à Zurich ; exposé d’introduction de Silke Lechner 
puis table ronde avec des représentantes et des représentants en vue de la politique, 
de l’administration fédérale, des Eglises nationales d’organisations interreligieuses ; 
préparation et modération assurées par Walter Lüssi ; une quarantaine de participants.

– �Conférence d’automne « Argument de vente décisif – Le développement de la 
marque comme étape vers le succès ! Que gagnons-nous, si nous « vendons » mieux 
les prestations que nous proposons ?», les 27 et 28 novembre 2018 à l’abbaye de 
Kappel avec la participation du Prof. Jürgen Häusler comme intervenant ; préparation 
assurée par Claudia Mennen, Angela Wäffler-Boveland, Eugen Trost ; 32 participants.

– �Atelier relatif au marketing « Les images – leur message et leur effet, l’image en 
tant qu’élément de communication », le 27 novembre 2018 à l’abbaye de Kappel avec 
la participation de Karin Seiler comme intervenante ; préparation assurée par Catherine 
Hauser ; 24 participants.

Nouvelles manifestations en préparation
– �Echange d’expérience et d’information des gérants des maisons de formation : Le 

groupe d’échange d’expérience qui est rodé depuis près de 30 ans élargit son cadre. 
Chapeautée par formationplus, la journée d’échange et d’information des 13 et 14 mai 
2019 préparée ensemble est ouverte à toutes les maisons de formation de forma-
tionplus. Les rencontres annuelles portent sur des thèmes spécifiques et motivent à 
continuer de progresser. Préparation assurée par Hans Egli, Urs Brotschi, Walter Lüssi, 
Susanne Gabriel.

– �«Bildung à la carte/formation à la carte»: Le projet « Bildungssonntag/dimanche de 
la formation » s’est transformé en un dispositif de formation à la carte qui sera testé 
au niveau pratique en 2019 dans le cadre de manifestations pilote ; ce dispositif devrait 
être par la suite à la disposition de tous les membres et continuer de s’étendre dans le 
secteur de la formation continue œcuménique en Suisse. Equipe responsable du projet : 
Daniel Schmid Holz, Annemarie Bieri, Thomas Bachofner.

Relations publiques
www.plusbildung.ch 
La gestion de la plateforme Internet est une prestation centrale pour les membres ; elle 
leur permet en effet de publier leurs offres de formation ainsi que les informations des 
maisons de formation concernant l’infrastructure hôtelière et l’équipement pour les 
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Services et activités

conférences et les séminaires dans la rubrique « Hospitalité », ce qui leur assure une 
meilleure visibilité. 

En raison du transfert non encore achevé de l’ancienne à la nouvelle base de données, 
nous ne disposons pas de chiffres exhaustifs pour 2018 concernant les offres publiées et 
les requêtes. Les résultats de l’exercice précédent devraient être égalés ou même dépas-
sés (2017 : 1‘060 offres de formation publiées, 1’049’587 requêtes resp. accès à la base 
de données centrale par le biais de différents portails, par ex. weiterbildung.swiss). Les 
30 offres en ligne les plus souvent vues ont généré chacune entre 2’449 et 4’327 clics !
Le site Internet plusbildung.ch a enregistré au total 75’099 visites (année précédente : 
88’234) et 265’354 pages vues (année précédente : 422’148). 

La plateforme Internet a été élargie par la rubrique « Actualité pour les prestataires  
de formation et les personnes intéressées par la formation » et propose des informa-
tions d’ordre général relatives au domaine de la formation, des nouvelles du réseau, des 
conseils utiles, des renseignements sur les manifestations prévues, etc. 

Newsletter
La lettre d’information de formationplus a été lancée au début de 2018. Elle informe les 
acteurs de la formation continue œcuménique 3 ou 4 fois par an sur l’actualité de forma-
tionplus et fournit diverses informations relatives au réseau et au domaine de la forma-
tion ; la conception graphique est celle de formationplus. Les contributions envoyées sont 
également publiées sur plusbildung.ch dans la rubrique ‘Actualité’. 

Publicité
La publicité pour le site Internet a été réalisée à l’aide d’annonces. Les modèles d’annonce 
existants ont été publiés dans une sélection de médias, 16 publications en tout essen-
tiellement dans les milieux ecclésiaux. Le nombre des visiteurs de la plateforme Internet 
indique clairement que l’on ne peut pas renoncer à des mesures publicitaires. Il y a lieu 
cependant de vérifier l’optimisation du site Internet et de la publicité et des mesures 
appropriées devront être planifiées.



Jahresrechnung
Les états financiers
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2018 2017

Aktiven Actifs CHF CHF

Flüssige Mittel Liquidités 150’026 108’132

Debitoren Débiteurs 622 300

Total Aktiven Total Actifs 150’648 108’432

Passiven Passifs

Kreditoren  Créditeurs 33’010  13’175

Transitorische Passiven Passifs transitoires 3’014 0

Rückstellungen Provisions 77’995  58’995

Betriebsreserven Réserves de fonctionnement 36’262 33’551

Gewinn Bénéfice 367 2’711

Total Passiven Total Passifs 150’648 108’432

Bilanz | Bilan 

FRDE FR
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2018 2017

Aktiven Actifs CHF CHF

Flüssige Mittel Liquidités 150’026 108’132

Debitoren Débiteurs 622 300

Total Aktiven Total Actifs 150’648 108’432

Passiven Passifs

Kreditoren  Créditeurs 33’010  13’175

Transitorische Passiven Passifs transitoires 3’014 0

Rückstellungen Provisions 77’995  58’995

Betriebsreserven Réserves de fonctionnement 36’262 33’551

Gewinn Bénéfice 367 2’711

Total Passiven Total Passifs 150’648 108’432

Erfolgsrechnung | Comptes

2018
Budget 

2018 2017

Ertrag Recettes CHF CHF CHF

Mitgliederbeiträge  
inkl. Trägerbeiträge 

Cotisations des membres et 
contributions de soutien 61‘000 62’500 40‘000

Einnahmen Webauftritt  
(Rubrik Gastfreundschaft) 

Recettes site Internet  
(Rubrique «Hospitalité») 8’500 7’500 28’750

Veranstaltungen  
(Herbsttagung, Workshop) 

Manifestations  
(Conférence d’automne, atelier) 9’580 20‘000 11’588

Unterstützungsbeitrag SBFI  
gem.Leistungsvereinbarung 

Subside SEFRI selon accord  
de prestations 47’160 47’160 49’000

Spenden Dons 33’081 – 500

Auflösung Rückstellungen /  
Betriebsreserven

Dissolution des provisions / 
réserves de fonctionnement – – –

Total Ertrag Total recettes 159’321 137’160 129’838

Aufwand Dépenses

Öffentlichkeitsarbeit  
(Webauftritt, Sensibilisierung, 
Bildung à la carte, Informations-
kampagne, Werbung)

Relations publiques  
(site Internet, sensibilisation, 
Formation à la carte, campagne 
d’information, publicité) 43’085 35’000 37’611

Veranstaltungen  
(Herbsttagung, regionale  
Fachtagungen, Workshops,  
GV öffentlicher Anlass)

Manifestations (conférence  
d’automne, conférences régio-
nales, ateliers, manifestation 
publique de l’AG) 20’053 20‘000 23’886

Vernetzung und Koordination 
Netzwerk 

Réseautage et coordination du 
réseau 18’380 30’000 29’720

Vorstand und Arbeitsgruppen 
(Spesen, Honorare) 

Comité et groupes de travail 
(frais, honoraires) 2’181 5‘000 4’210

Geschäftsstellen und  
Verwaltungsaufwand 

Secrétariats et charges  
administratives 75’255 47’160 31’700

Bildung Betriebsreserve  
(= Verwendung Gewinn)

Constitution réserve de fonction-
nement (= utilisation bénéfice) 367 – 2’711

Total Aufwand Total dépenses 159’321 137’160 129’838

DE FR
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Kommentar 

Kommentar
Die beiden Träger und Gründungsmitglieder KAGEB und Fokus Theologie beteiligen sich 
mit je CHF 20‘000. Sie haben im gegenseitigen Memorandum of Understanding bestä-
tigt, diese Basisfinanzierung sicher bis 2020 fortzuführen. 

Die Leistungsvereinbarung mit dem Staatsekretariat für Bildung, Forschung und Innova-
tion SBFI garantiert ebenfalls eine Grundfinanzierung in der Höhe von jährlich rund  
CHF 49‘000 (aktuell 48‘872) für die Jahre 2017 – 2020. Dafür erbringt plusbildung Leis-
tungen zugunsten der Öffentlichkeit und des Weiterbildungssystems. 

Der Abschluss erfolgt im Rahmen des Gesamtbudgets. Die vom Revisor empfohlene 
Deklaration des vollständigen Aufwands der von KAGEB für plusbildung zur Verfügung 
gestellten Geschäftsstelle verursacht einen markanten, jedoch erfolgsneutralen Mehr
umsatz (+ CHF 33‘081), da der nicht finanzierte Anteil als Spende verbucht wird.
Da plusbildung im 2018 noch nicht alle Leistungen gem. Vereinbarung mit dem SBFI 
umsetzen konnte, wurden für deren Aufarbeitung Rückstellungen gebildet in der  
Höhe von total CHF 19‘000. plusbildung hat die mit dem SBFI vereinbarten Leistungen 
bis zum Ende der Vertragsdauer 2020 zu erfüllen. 

Revision
Die Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) wurde von der Revisionsstelle nach 
dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision geprüft. Der vollständige Bericht 
liegt an der Generalversammlung auf und kann bei der Geschäftsstelle eingesehen 
werden.
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Commentaire

Commentaire
Les deux organismes responsables et membres fondateurs, la FECAS et Fokus Theologie 
participent chacun au financement à hauteur de CHF 20’000. Ils se sont engagés l’un 
et l’autre dans un protocole d’accord (Memorandum of Understanding) à maintenir ce 
financement de base jusqu’en 2020. 

L’accord de prestations conclu avec le Secrétariat d’Etat à la formation, à la recherche 
et à l’innovation SEFRI garantit également un financement de base à hauteur d’environ 
CHF 49‘000 par an (actuellement 48’872) pour les années 2017 à 2020. En contrepartie, 
formationplus fournit des prestations en faveur du public et de la formation continue. 
Le décompte final s’effectue dans le cadre du budget général. La recommandation du 
réviseur, à savoir la déclaration des dépenses totales du secrétariat mis à disposition par 
la FECAS pour formationplus, entraîne une augmentation marquante du chiffre d’affaires 
qui reste toutefois neutre au niveau des profits et pertes (+ CHF 33’081), car la part non 
financée est comptabilisée comme don.

Comme formationplus n’a pas encore pu mettre en œuvre en 2018 toutes les prestations 
dont il a été convenu avec le SEFRI, des provisions ont été constituées à hauteur de CHF 
19’000 pour leur réalisation. Formationplus se doit de fournir les prestations dont il a été 
convenu avec le SEFRI jusqu’en 2020, année qui marque la fin de la durée du contrat. 

Révision
Les comptes annuels (Bilan et compte de profits et pertes) ont été contrôlés par l’agence 
de révision selon la Norme suisse relative au contrôle restreint. Le rapport complet est à 
disposition lors de l’assemblée générale et peut être consulté au secrétariat.
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Begegnungs- und Bildungs
zentrum Eckstein 
Baar | Gertraud Wachmann (a.i.)

Bibelpastorale Arbeitsstelle SKB 
Zürich | Detlef Hecking

Bildungs- und Seminarhaus 
Gutenberg 
Balzers | Gabriela Köb

Bildungshaus Propstei Wislikofen 
Wislikofen | Claudia Mennen

Bildungshaus St. Jodern 
Visp | Daniel Leiggener

Bildungshaus Stella Matutina 
Weggis | Sr. Bernadette Lüchinger

Bildungszentrum Burgbühl 
St. Antoni | Simone Cotting-Oberson

Bistum St. Gallen – Pastoralamt, 
Spiritualität und Bildung 
St. Gallen | Hildegard Aepli

Reformierte Landeskirche Aargau, 
Erwachsenenbildung 
Aarau | Jürg Hochuli

Erwachsenenbildung  
Stein Egerta 
Schaan | Michael Gerner

«ethik22» – Insititut  
für Sozialethik 
Zürich | Thomas Wallimann-Sasaki

Evangelisch-reformierte Kirche 
des Kantons Schaffhausen, 
Kirchenrat 
Schaffhausen | Gabriele Higel

Evangelisch-reformierte  
Landeskirche des Kantons Zürich, 
Kirchenentwicklung 
Zürich | Katja Lehnert

Evangelisch-reformierte  
Landeskirche Graubünden,  
Fachstelle Erwachsenenbildung 
Chur | Jacqueline Baumer

Fachstelle Bildung und  
Propstei der Römisch-katholi-
schen Landeskirche Aargau 
Wettingen | Claudia Mennen

Fachstelle Bildung und  
Begleitung der Katholischen 
Kirche im Kanton Freiburg 
Fribourg | Thomas Fries

Fachstelle Kirchliche Erwach-
senenbildung der Katholischen 
Kirche im Thurgau 
Weinfelden | Bruno Strassmann

Fastenopfer	  
Luzern | Sonja Kaufmann

Fokus Theologie,  
Erwachsenenbildung  
der reformierten Kirchen Schweiz 
Zürich | Regula Tanner

Forum für Zeitfragen,  
Erwachsenenbildungszentrum  
der Evang.-ref. Kirche Basel-Stadt	
Basel | Anja Kruysse

Gästehaus Kloster Bethanien 	
St. Niklausen | Anny Lang

Haus der Begegnung –  
Kloster Ilanz 
Ilanz | Katarina Kohlman

KAGEB Katholische Arbeits
gemeinschaft für Erwachsenen
bildung der Schweiz und 
Liechtensteins 
Luzern | Susanne Gabriel

Mitglieder | Membres 
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23Mitglieder | Membres 

Katholische Kirche im Kanton 
Luzern, Fachbereiche	  
Luzern | Sandra Dietschi

Katholisches Medienzentrum	
Zürich | Erich Schweizer

Kirchliche Erwachsenenbildung 
der Evangelisch-reformierten 
Kirche des Kantons St. Gallen 
St. Gallen | Daniel Schmid Holz

Kloster Kappel, Seminarhotel  
und Bildungshaus 
Kappel am Albis | Volker Bleil

Lassalle-Haus 
Edlibach | Elke Casacuberta

Liturgisches Institut der  
deutschsprachigen Schweiz 
Fribourg | Gunda Brüske

Mission 21, Bildung Austausch 
Forschung 
Basel | Magdalena Zimmermann

Mattli Antoniushaus Seminar- 
und Bildungszentrum 
Morschach | Eugen Trost

Paulus Akademie Zürich 
Zürich | Hans-Peter von Däniken

Reformierte Kirche Kanton Zug, 
Fachstelle Religionspädagogik	
Zug | Maria Oppermann

Reformierte Kirchen Bern- 
Jura-Solothurn, Gemeindedienste 
und Bildung 
Bern | Annemarie Bieri

RomeroHaus Luzern 
Luzern | Tom Giger

Römisch-Katholische Kirche Ba-
sel-Stadt, Fachbereich Spirituali-
tät und Bildung 
Basel | Johannes Schleicher

Schweizerische Bibelgesellschaft 	
Biel | Eva Thomi

tecum – Zentrum für Spirituali-
tät, Bildung und Gemeindebau 
der Evangelischen Landeskirche 
Thurgau	  
Warth TG | Thomas Bachofner

TERRA SANCTA TOURS AG	
Bern | Ludwig Spirig-Huber

Theologisch-pastorales  
Bildungsinstitut der deutsch-
schweizerischen Bistümer TBI 
Zürich | Christoph Gellner

Vereinigte Bibelgruppen in  
Schule, Universtät, Beruf VBG 
Zürich | Christoph Egeler

Zentrum Neu-Schönstatt 
Quarten | Sr. M. Monja Schnider

zentrumRANFT 
Flüeli-Ranft | Ursula Bründler 
Stadler

Hotel Allegro/SJBZ*  
Einsiedeln | Roman Anderau

* �assoz. Mitglied, Bildungshaus 
ohne eigenes Bildungsangebot
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DE info@plusbildung.ch 
FR info@formationplus.ch

Alpenquai 4
Postfach 2069
CH-6002 Luzern
T +41 41 227 59 80

plusbildung
formationplus

Besuchen Sie uns auf unserer Website:  

www.plusbildung.ch

Rendez-nous visite sur  

notre site internet :  

www.formationplus.ch


